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Ar. 545. 


Amtliches. 

Berlin, 5. Auguſt. Der König hat geruht: dem Kaufmann 
Moritz Becker, Mitinhaber der Firma Stantien u. Becker zu Königs⸗ 
berg 1. Pr., den Charakter als Kommerzien⸗Rath zu verleihen. 

Dem Lehrer der höheren Töchterſchule und am Lehrerinnen: 
Seminar, Organiſten Albrecht Brede zu Kaſſel iſt das Prädikat Muſik⸗ 
direktor beigelegt worden. 3 i 

Dem Rechtsanwalt Reche in Landsberg a./ W. iſt zum Notar im 
Bezirk des Kammergerichts mit Anweiſung "eines Wohnſitzes in Lands⸗ 
berg a. W. ernannt worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 6. Auguſt. 


Die Auswanderung des Reichstagsabgeordneten 
Haſſelmann regt die Frage an, ob mit ſeiner dauernden 
Entfernung aus Deutſchland ſein Reichstags⸗Abgeordnetenmandat 
erloſchen ſei. Eine unzweideutige Beſtimmung für ſolche Fälle 
enthält weder die Verfaſſung noch das Wahlgeſetz. Es wäre von 
Intereſſe, wenn der Reichstag über dieſe zweifelhafte Frage eine 
Entſcheidung träfe; es könnte damit zugleich auch die Frage ge⸗ 
löſt werden, ob ein Deutſcher, der auch zur Zeit der Wahl ſchon 
dauernd im Ausland gelebt, aber ſeine Staatsangehörigkeit nicht 
aufgegeben hat, wählbar iſt oder nicht. Die Beſtimmung des Wahl⸗ 
geſetzes: „Wählbar zum Abgeordneten iſt im ganzen Bundesgebiete 
jeder Deutſche, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt und einem 
zum Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens einem Jahre an⸗ 
gehört hat,“ beſitzt in dieſer Beziehung nicht die wünſchens⸗ 
werthe Klarheit. Formell anzufechten ſcheint uns die Wähl⸗ 
barkeit eines im Auslande lebenden Deutſchen, bezw. die Giltig⸗ 
keit des Mandats eines Deutſchen, der ſich erſt nachträglich in's 
Ausland begeben hat, nicht zu ſein. Haſſelmann ſoll übrigens, 
wie manche Blätter wiſſen wollen, nicht nach Amerika, ſondern 
nach Belgien gegangen ſein. 

Wie die „Köln. Ztg.“ hört, wird neben dem Lö we'ſchen 
Repetir⸗- Mechanismus noch ein amerikaniſcher 
geprüft. Die in Berlin tagende Kommiſſion wird ſich alſo — 


ſchen Reiches an. 


innerhalb einer völlig unbegrenzten Zeit — über beide auszu⸗ 


ſprechen haben. Die in einer franzöſiſchen Militär - Zeitung 
(Avenir Militaire) gemachte Mittheilung, daß der Löwe ſche 
Magazin⸗Apparat bereits dem Garde⸗Schützenbataillon überwieſen 
ſei, iſt ſelbſtverſtändlich unrichtig. 

Trotz der offizibſen Dementis wird in unterrichteten Kreiſen 
verſichert, daß der Miniſter Maybach wegen Ankaufs 
von Eiſenbahnen für den Staat verhandle, worunter 
natürlich in erfier Linie die Bergiſch⸗Märkiſche und 
Anhaltiſche Eiſenbahn fungiren. Als in der letzten Seſſion 
des Landtags mehrere große Komplexe von Bahnen in den Beſitz 
des Staates übergingen, wurde ſelbſt von den lebhafteſten Be⸗ 
fürwortenr des Staatsbahnſyſtems und des Ankaufs der betreffen⸗ 
den Bahnen ausgeführt, daß mit dieſem Ankauf für mehrere 
Jahre ein Ruhepunkt in der weiteren Verſtaatlichung von Eiſen⸗ 
bahnen eintreten möge. Dieſer Grundſatz wurde ſowohl von 
konſervativer als liberaler Seite auf das Beſtimmteſte betont. 
Auch ſeitens der Regierung ſchloß man ſich dieſen Argumen⸗ 
tationen an und der Miniſter Maybach meinte auch, daß nach 
dem Ankauf der Rheiniſchen, Köln⸗Mindener, Potsdamer, Magde⸗ 
burg⸗Halberſtädter Bahn ꝛc. ein gewiſſer Stillſtand werde einzu⸗ 
treten haben — mit dieſen Verſicherungen ſtehen die angeblichen 
Unterhandlungen wegen des Ankaufs von Bahnen im Wider⸗ 


ſpruch. 

Ultramontane und Rückſchritteblätter werden nicht müde, 
die Zunahme der Verbrechen auf Rechnung des Kul⸗ 
turkampfes und der „Religionsloſigkeit“ zu ſchreiben, und 
doch zeigt die jüngſt von dem Juſtizminiſter veröffentlichte, ſehr 
genau aufgeſtellte Statiſtik für 1878, daß die Zahl der Ver⸗ 
brecher nicht einmal im Verhältniſſe der gewachſenen Bevölkerung 
zugenommen, jenes Gerede alſo keinen Grund hat. Ebenſo iſt 
den Ultramontanen eine kleine Freude zu Waſſer geworden. Sie 
haben bisher dauernd ihre Gloſſen gemacht, daß die ſtädtiſche 
Realſchule, welcher der berliner Magistrat, natürlich mit Zuftim- 
mung der ſtaatlichen Unterrichtsbehörde, den Namen Falk-Real⸗ 
ſchule beigelegt hat, nicht eröffnet wurde, und doch war es all⸗ 
gemein bekannt, daß lediglich die Frage wegen Voranſchickung 
einer wiſſenſchaftlichen Arbeit zu dem künftigen Schulprogramme 
die Verzögerung herbeigeführt hatte. Jetzt iſt auch dieſer Zwi⸗ 
ſchenfall beſeitigt, und die Schule wird laut amtlicher Anzeige 
am 1. Oktober d. J., und zwar zunächſt von Serta bis Cher, 
Tertia, eröffnet. 

Der Reichstagsabgeordnete Bebel hat am Sonntag auf 
eigenthümliche Weiſe feinen Wählern in Dresden⸗Altſtadt und 
den daz gehörigen Ortſchaſten Bericht über ſeine 
Reichstagsthätigkeit anattet. In den Morgenſtunden 
von 7 bis 9 Uhr erſchienen faſt in allen Straßen gleichzeitig 
Kolporteure, welche, von Haus zu Haus und von Stube zu 
Stube gehend, Flugblätter gratis vertheilten. Das Flugblatt 
war überſchrieben: „An meine Wähler!“ und von A. Bebel 
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unterzeichnet. Der Reichstagsabgeordnete erklärte darin, er habe 


die Abſicht gehabt, ſeinen Wählern — wie er dies für Pflicht 
des Volksvertreters halte — mündlich einen Bericht über die 
letzte Reichstagsſeſſion zu erſtatten; es ſei ihm dies durch die 
Polizei auf Grund des Scszialiſtengeſetzes unmöglich gemacht 
worden, und ſo greife er zu einem ſchriftlichen Referat, obgleich 
er wiſſe, daß auch dieſes auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ver⸗ 
boten werden würde. Die Auflage dieſes Flugblattes betrug, 
wie verlautet, 30,000, die Zahl der Austräger 400. Von den 
letzteren wurden drei Mann, junge Leute, aufgegriffen und ihnen 
auf dem Polizeibureau die noch vorräthigen Blätter abgenom⸗ 
men; nachdem ihre Perſonalien feſtgeſtellt waren, wurden ſie 
wieder entlaſſen, da bekanntlich die Verbreitung einer nicht ver⸗ 
botenen ſozialiſtiſchen Druckſchrift nicht ſtrafbar iſt. Das Flug⸗ 
blatt „An meine Wähler“ von A. Bebel iſt übrigens inzwiſchen 
auf Grund des Sozialiſtengeſetzes verboten worden. 


In ſeiner vorletzten Nummer veröffentlicht der „Peſter 
Lloyd“ unter offiziöſem Zeichen einen Artikel über das Vor⸗ 
gehen der Großmächte gegen die Pforte, in dem 
es heißt: 

„Heute ſchon iſt man bei dem Gedanken angelangt, daß eine bloße 
Flottendemonſtration möglicherweiſe nicht das letzte 
Glied in der Kette der gegen die Pforte beſchloſſenen Kooperationen 
bilden werde, und immer unverkennbarer ſpitzt ſich die Alternative da⸗ 
hin zu, daß der fortgeſetzte Widerſtand der Türkei die Mächte entwe⸗ 
der zu neuen Verſchärfungen ihrer Maßregeln drängen oder ſie nöthi⸗ 
gen werde, ſich ſelbſt mit einer Kompromittirung ihres Anſehens abzu⸗ 
finden.” Nachdem der Artikel die Nachgiebigkeit der Pforte in der mon⸗ 
tenegriniſchen Frage konſtatirt, geht er auf Griechenland über. Er 
hebt hervor, daß die Mächte nicht geſonnen ſeien, die griechiichen Inter⸗ 
eſſen ohne Mitwirkung Griechenlands ſelbſt zu vertreten. Die Flotten⸗ 
demonſtation hätte nur dann einen Sinn, wenn zur Unterſtützung der⸗ 
ſelben eine Aktion auf dem Feſtlande unternommen wird. 
Uebrigens ſei es ſelbſtverſtändlich, daß Europa auf den Vorſchlag der 
Türkei, neue Verhandlungen einzuleiten, nicht eingehen könne, nachdem 
auf der Konferenz das letzte Wort geſprochen wurde. Indeſſen dränge 
nichts zu raſchen und überſtürzten Schritten. Griechenland könne auf 
die Erfüllung ſeiner Wünſche warten, wie Montenegro ſeit dem Kon⸗ 

reſſe gewartet habe. Im Allgemeinen wäre es erwünſcht, wenn die 
Aktionen einigermaßen eingeſchränkt würden und wenn man einer ruhi⸗ 
geren Ueberlegung Raum gönnen würde 

Auch der offiziöſe Wiener Korreſpondent der Prager 
„Bohemia“ behandelt die Stellung der Signatarmächte zum 
Orient. „Wenn ſich die Pforte — ſo ſchreibt das erwähnte 
Blatt — entſchließen ſollte, die Abtretung Duleigno's und 
des Bojanagebietes als Erſatz für das Zemgebiet an Montenegro 
zuzugeſtehen, würden ſich die Mächte nicht mit einer ſolchen Er⸗ 


klärung begnügen, ſondern Bürgſchaft für die Durch⸗ 


führung, reſpektive die loyale Räumung fordern. Und da iſt es 
dann noch ſehr fraglich, ob unter dieſer Bürgſchaft nicht auch 
eine der Flotten⸗Demonſtration ähnliche Maßregel erſcheinen 
dürfte. Daß die Antwort Abeddin's das europäiſche Konzert 
erſchüttert und hie und da den Impuls zu neueren Verhandlun⸗ 
gen mit der Pforte gegeben habe, kann nicht entſchieden genug 
beſtritten werden. Ein Anderes iſt es, wenn der franzöſi⸗ 
ſchen Diplomatie bange wird vor ihren eigenen Vorſchlägen 
und Ideen, und wenn ſie darangeht, dieſelben hinterher mit 
Kautelen auszuſtatten, welche allerdings jede Gefahr ausſchließen, 
bis auf die eine, ſich lächerlich zu machen, was nicht nach Jeder⸗ 
manns Geſchmack iſt. vc 

Es iſt unmöglich, ſo ſchreibt die „Times“ in einem 
leitenden Artikel über die Krankheit Gladſtones, über 
die orientaliſchen Angelegenheiten zu ſprechen, ohne ſich zu fragen, 
welchen Einfluß würde es auf ihre Löſung haben, wenn Herrn 
Gladſtones Abweſenheit von den Miniſterberathungen ſich ver⸗ 
längerte. Die Antwort, welche die „Times“ auf dieſe Frage 
giebt, iſt höchſt charakteriſtiſch. Das Blatt ſchreibt: 

„Als der Kampf im Südoſten Europas vor drei Jahren die 
brennende Tagesfrage war. ſtellte ri errn Gladſtone's Politik ver⸗ 
ſchieden von der aller ſeiner heutigen Kollegen. Nur ein Einziger trat 
ihm in den Vorſchlägen bei, welche er formulirte und dem Unterhaus 
vorlegte. Es kann als nicht unwahrſcheinlich betrachtet werden, daß 
er in der gegenwärtigen Kriſis mit einem guten Theil paſſiven 
Widerſtandes innerhalb des Miniſteriums zu kämpfen hatte, und 
das Wegfallen ſeiner Stimme würde wahrſcheinlich 
den Charakter unſerer internationalen Aktion in 
radikaler Weiſe ändern. Ein weniger entſchloſſener Ton mag 
in den engliſchen Aeußerungen über die griechiſche Grenzfrage gehört 
werden, und die Montenegriner werden ſicher das erzwungene Still⸗ 
ſchweigen eines ſo eifrigen Freundes beklagen müſſen. Herrn Gladſtone's 
perſönliche Thätigkeit muß als ein außerordentlich wichtiger Faktor in 
der Löſung der verwickelten Fragen betrachtet werden, welche aus der 
Durchfübrung des Berliner Vertrages erwachien, und die Entfernung 
dieſes Faktors, wenn auch nur für eine merkbare Zeit während dieſes 
Sommers, muß eine bedeutende Tragweite in der Entwickelung des 
europäiſchen Dramas haben.“ 

Weniger Einfluß, meint die „Times“, würde die Glad⸗ 
ftonejche Krankheit auf die Leitung der afganiſchen Angelegen⸗ 
heiten haben, wo die Logik der Thatſachen alle früheren Mei- 
nungsverſchiedenheiten entfernt hätte. Ein offenes Geheimniß 
war es, daß das Kabinet getrennter Meinung war über die Ab⸗ 
berufung Sir Bartle⸗Froͤres. Nachdem aber der Mißerfolg 
für die afrikaniſche Konföderationsidee feſtſteht, iſt ſeit letzter 
Woche die Rückberufung Sir Bartle-Freres gegen die urſprüng⸗ 


liche Anſicht Gladſtone's eine vollzogene Thatſache. Im Uebrigen 


findet es die „Times“ ſelbſtverſtändlich, daß Lord Hartington, 
der bereits thatſächlich die Leitung des Unterhauſes übernommen 
hat, die Poſition behaupten wird. Spekulationen, wie die Lage 
ſich geſtalten würde, wenn in nächſter Seſſion das Miniſterium 
ohne Gladſtone vor das Haus träte, will die „Times“ noch 
unterlaſſen. 


Die engliſchen Blätter enthalten eingehende Berichte über 
die Erkrankung Gladſtone's. Wie die „Daily News“ 
mittheilt, gaben ſowohl die Königin als auch der Prinz und die 
Prinzeſſin von Wales ihrem Bedauern Ausdruck. Die Krank⸗ 
heit ſelbſt kam am Sonnabend zum Ausbruch, nachdem der 
Premier ſich bereits am Abend zuvor bei einem vom Lord 
Frederik Cavandiſh veranſtalteten Diner unpäßlich gefühlt hatte. 
Gladſtone mußte die Tafel verlaſſen und ſich niederlegen. Als 
er ſich am Sonnabend früh an die Arbeit begeben wollte, hatte 
er einen Fieberanfall. Trotzdem wollte er einem für zwei Uhr 
anberaumten Kabinetsrath beiwohnen; ſeine Gemahlin ließ 
jedoch den Hausarzt Dr. Clarke herbeiholen, auf deſſen Rath 
ſich der Premier ſofort zu Bett legte. Nachdem dann der 
Patient die Nacht von Sonntag zu Montag ziemlich ruhig 
und ohne große Schmerzen zugebracht hatte, fanden ſich zahl⸗ 
reiche Freunde und Kollegen des Premiers in Downing⸗ 
Street ein, ebenſo viele Mitglieder des diplomatiſchen Korps, 
ſowie auch der Prinz Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein. Der 
Wagenverkehr in der Nähe der Wohnung wurde auf Wunſch 
der Aerzte ſiſtirt. Um 3 Uhr hielt Dr. Clarke eine Konſul⸗ 
tation mit Sir William Jenner und andern Aerzten, worauf 
folgendes Bulletin erlaſſen wurde: „Herrn Gladſtone's Befin⸗ 
den iſt ſo gut, als erwartet werden kann, aber das Fieber hält 
an.“ Ein um 11 Uhr Abends ausgegebenes Bulletin lautet: 
„Mr. Gladſtone hat einen erträglichen Tag verbracht. Das 
Fieber hat nicht zugenommen und der allgemeine Zuſtand iſt im 
Ganzen ein befriedigender.“ Unter den günſtigſten Verhältniſſen 
wird der Premier noch mehrere Tage im Bette zubringen müſſen 
und höchſt wahrſcheinlich wird er außer Stande ſein, während 
der übrigen Seſſion auf ſeinem Platze im Unterhauſe zu erſchei⸗ 
nen. General Sir S. Ponſonby, der Privatſekretär der Köni⸗ 


Ueber 2000 Perſonen ſprachen in der Wohnung Gladſtone's 
vor und über 1000 Karten wurden zurückgelaſſen. Der Prinz 
von Wales, der ſich bereits telegraphiſch wegen des Geſund⸗ 
heitszuſtandes des Premiers erkundigt hatte, ſandte außerdem 
noch einen ſeiner Sekretäre, Mr. Francis, ab, um direkte Infor⸗ 
mationen einzuziehen. Auch aus verſchiedenen Städten trafen, 
wie die „Daily News“ hervorhebt, zahlreiche Sympathiebezeu⸗ 
gungen ein, insbeſondere aus Briſtol, Leiceſter und anderen 
Orten. Als die Urſache der Erkrankung Gladſtone's bezeichnen 
ſeine Freunde ſeine unabläſſige Theilnahme an den öffentlichen, 
insbeſondere den parlamentariſchen Geſchäften, während alle 
Bemühungen, ihn zur Schonung ſeiner Geſundheit zu ver⸗ 
anlaſſen, ſcheiterten. 

Die Niederlage, welche die britiſchen Trup⸗ 
pen vor wenigen Tagen in Afganiſtan erlitten haben, er⸗ 
weiſt ſich immer mehr als eine Folge der Sorgloſigkeit 
und Leichtfertigkeit der engliſchen Heeresführung. Die 
unbefangene Preſſe Englands giebt dieſer Ueberzeugung einhelligen 
Ausdruck. Insbeſondere läßt ſich der Berichterſtatter der „Ti⸗ 
mes“ in Kalkutta in ſeiner Kritik des Verhaltens einiger höhe⸗ 
rer Militärbeamten Indiens ganz rückhaltlos vernehmen und 
äußert ſich u. A. wie folgt: 

Nach dem Abmarſch General Burrows aus Kandahar 


hörte man einige Zeit lang wenig über deſſen Bewegungen, da der 


Oberbefehlshaber den kommandirenden Offizier in Kandahar beauftragt 
hatte, alle Telegramme über die Dispoſition und Zahl der Truppen 
zurückzuhalten. Ueber das Motiv dieſes Verbots herrſcht vollſtändiges 
Dunkel. Es war dies jedoch ein weiteres Beiſpiel von der en 
lichen Vorliebe für das Geheimnißvolle, welche die höheren Militärbe⸗ 
hörden Indiens während des ganzen Feldzugs an den Tag gelegt ha⸗ 
ben, und können dieſelben ſich kaum darüber beſchweren, wenn das Pu⸗ 
blikum anfängt, dieſe Vorliebe auf den Wunſch zurückzuführen, ihre 
eigenen Fehler u verbergen. Wie dem aber auch jei, jo war es doch 
zur Zeit, als die Truppen Giriſhk am Helmund erreichten, wenn 
nicht ſchon ehe ſie Kandahar verlaſſen hatten, gar wohl 
bekannt, daß das ganze Kontingent des Wali durchaus unzuver⸗ 
läſſig, indem es durch ein zehn Jahre in Kabul ſtatio⸗ 
nirtes Regiment verdorben worden war. Es iſt befrem⸗ 
dend, daß, da die Thatſache bekannt war, einer ſo 
ſchwachen Brigade erlaubt wurde, 79 Meilen von ihrem 
Stützpunkt einer Truppenmacht entgegenzugehen, die, als ſie Herat 
verlaſſen, 8000 Mann und 36 Kanonen zählte und vorausſichtlich unters 
wegs durch Aushebungen vermehrt worden war. Man iſt allgemein 
der Anſicht, daß General Haines wegen dieſer Unvorſichtigkeit großen 
Tadel verdient und bedauert ſehr, daß kein General wie Sir Donald 
Stewart an Ort und Stelle geweſen, um den Leichtſinn eines ſolchen 
Verfahrens darzulegen. Es iſt dies eine ſchlimme Geſchichte und wäre 
es geradezu eine Affektation, wenn man leugnen wollte, daß eine ti⸗ 
ſche Abtheilung eine ſchwere Niederlage erlitten hat. Da dem iv üt, 
jo fragt das Publikum ſelbſtverſtändlich, wer zu tadeln iſt. Man zuß 
weitere Einzelheiten abwarten, ehe man das Vorgehen des Generals 


gin, beſuchte Frau Gladſtone, um ihr die Sympathie der Kine — 
gin, ſowie die Hoffnung auszudrücken, daß die Berichte über das 
Befinden ihres Gemahls fortfahren dürften günſtig zu lauten. 
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dings unterliegt keinem Zweifel: 


bliothek] iſt nunmehr das Terrain, 


Burrows einer gerechten Beurtheilung unterziehen kann. 
eingetroffenen Berichte, ſowie Alles, was wir über ſein Verhalten in 
Giriſhk vernommen haben, belaſten ihn jedoch auf den erſten Blick. 
Möglicherweiſe kann er ſich verantworten, für den Augenblick aber 
deutet Alles darauf hin, daß er ſeinen Meiſter gefunden hatte, und 
dürfte die Schlacht von Khuſhk⸗⸗Nahhud wahrſcheinlich ſpäterhin als 
eine weitere Illuſtration der Geſchichte gelten, — welche jo alt wie 
die britiſche Geſchichte ſelber iſt —, wie eine tapfere Armee in Folge 
der Einbildung und Unfähigkeit ihres Führers und des Verraths ihrer 
ſogenannten Alliirten aufgerieben wird. Ich ſage Verraths ihrer 
Allüürten, indem kaum mehr daran gezweifelt werden kann, daß die 
Reiterei des Wali zum Feinde übergegangen iſt und durch Verſtärkung 
von deſſen ohnehin ungeheurer Uebermacht weſentlich zu deſſen Sieg 
beigetragen hat. 


Die bislang 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C. Berlin, 5. Auguſt. [Zur Konferenz der 
Finanzminiſter.] Die Verhandlungen der deutſchen 
Finanzminiſter in Koburg ſind allem Anſchein nach nicht die 
Mühe werth, welche manche Zeitungen aufwenden, um hinter das 
Geheimniß zu kommen. Welche Forderungen Fürſt Bismarck im 
nächſten Reichstage ſtellen wird, um ſeine „Steuerreform“ abzu⸗ 
ſchließen, dieſe Frage beſchäftigt ihn wahrſcheinlich gegenwärtig 
ſehr viel weniger, als jener kiſſinger Kurgaſt meint, welcher 
herausgebracht haben will, daß der Kanzler „den ganzen Vor: 
mittag an Steuerplänen arbeitet“. Sollte er bis zum Anfang 


des nächſten Jahres mit Herrn Windthorſt einig werden, ſo wird 


vermuthlich das Tabaksmonopol auf der Bildfläche erſcheinen, ob⸗ 
gleich daſſelbe in Koburg nicht Gegenſtand der Berathungen ge 
weſen; und ſollte Herr v. Bennigſen alsdann noch über genug 
Anhänger verfügen, um ausreichende Hülfe leiſten zu können, 
ſo werden andere Steuerprojekte den Vorzug erhalten. Was in⸗ 
zwiſchen Herr Bitter mit ſeinen Kollegen aus den kleinen deutſchen 
Staaten verhandelt hat, wird auf dieſe Entſcheidung ſehr wenig 
einwirken. Die Konjekturen über den ſpeziellen Gegenſtand dieſer 
Verhandlungen halten zum Theil vor der einfachſten Erinnerung 
an die beiderſeitige Kompetenz des Reiches und der Einzelſtaaten 
nicht Stich. Am wahrſcheinlichſten iſt noch, daß es darauf an⸗ 
kam, einen Ueberblick über die Finanzverhältniſſe der einzelnen 
Bundesſtaaten zu dem Zwecke zu gewinnen, um zu ermeſſen, bei 
welcher Geſammtſumme neuer Einnahmen es in allen 
Staaten möglich ſein würde, die Bismarck'ſchen Verſprechungen 
der Ermäßigung direkter Steuern zu erfüllen; denn das aller⸗ 
der in Folge der ſogenannten 
Steuerreform theils ſchon eingetretene, theils ſichtlich drohende 
Umſchlag der Stimmung hat bereits in den Regierungskreiſen 
ernſte Beſorgniß erregt, und man wird Alles aufbieten, um noch 
vor den Reichstagswahlen des nächſten Sommers mit einem 
Steuererlaß vor die Wähler treten zu können; ob dieſelben in 
dem Verzicht des Fiskus auf etwa eine Monatsrate der direkten 
Steuern von dem Einkommen bis zu 6000 M. eine genügende 
Entſchädigung für die, vermöge der neuen Verbrauchsabgaben 
eingetretenen Preiserhöhungen erblicken werden, bleibt abzuwarten. 
Da die im Jahre 1879 bewilligten Zölle und Steuern im Etats⸗ 
jahr 1881/82 jedenfalls bereits ihren vollen Mehrertrag auf⸗ 
bringen werden, ſo kann dem im Herbſt zuſammentretenden 
Landtage in dem p.eußifchen Etat für daſſelbe Jahr ſchon der⸗ 
jenige „Ueberſchuß“ nachgewieſen und zur Verfügung geſtellt 
werden, welchen Reichs⸗ und Staatsausgaben überhaupt übrig zu 
laſſen verſprechen. 

— [Prinz Heinrich am Kap.] Wie der „Times“ aus 
der Kapſtadt gemeldet wird, beſuchte Prinz Heinrich am 2. d. 
die Kapſtadt als Gaſt Sir Bartle⸗Freres. Begrüßungsadreſſen 
kamen aus verſchiedenen Theilen der Kolonie. Die deutſchen 
Einwohner brachten ihm trotz ſtrömenden Regens einen Fackel⸗ 
zug und überreichten eine Adreſſe und ein Album mit ſüdafrika⸗ 
niſchen Anſichten. 

— [Gelegentlich der Einweihung des neuen 
Gebäudes der Akademie zu Münfter] hat, wie die 
„Nat.⸗Ztg.“ vernimmt, die philoſophiſche Fakultät daſelbſt den 
Staatsminiſter Herrn Dr. Falk zum Ehrendoktor pro⸗ 
movirt. 

— [Ueber das Befinden der Abgeordneten 
Bamberger und von Stauffenberg] gehen der 
„Nat. Ztg.“ günſtige Nachrichten zu. Die Krankheitsfälle, von 
welchen Beide heimgeſucht waren, gelten als überwunden. 

[Zu dem Neubau der königlichen Bi⸗ 
auf dem ſich das 
Kaſernement der Garde du Corps-Abtheilung in der Charlotten⸗ 
ſtraße befindet, definitiv in Ausſicht genommen worden. Um 
nun den dort liegenden Truppentheil an anderer Stelle unter⸗ 
zubringen, wird beabſichtigt, das dem Grafen Lehndorff gehörige 
Terrain zwiſchen dem Friedrich-Karl-Ufer, Alexander⸗Ufer, der 
Unterbaumſtraße und der projektirten Straße VI des Bebauungs⸗ 
plans für den Staat anzukaufen und auf demſelben eine neue, 
den Anforderungen genügende Kaſerne zu erbauen. Die Ermit⸗ 
telung des Werthes dieſes Terrains iſt bereits durch Aufnahme 
der bezüglichen Taxen erfolgt. 
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Dei D e 
Yocales und Provinzielles. 
Poſen, 6. Auguſt. 

— [Auf der Poſen⸗Kreuzburger Bahn] iſt, 
laut eingegangener telegraphiſcher Meldung, die Strecke zwiſchen 
Biniew und Oſtrowo, wo eine Entgleiſung ſtattfand, wieder fahr⸗ 
bar gemacht. Zwiſchen Schildberg und Kreuzburg haben in Folge 
großer Regengüſſe im Ganzen 4 Dammrutſchungen ſtattgefunden, 
in Folge deſſen die Züge von Oſtrowo nur bis Schildberg fahren 
können. Es ſind, wie man uns mittheilt, Maßregeln getroffen, 
um die Ausbeſſerung der beſchädigten Stellen baldigſt zu bewirken. 

r. [Zur Erinnerung an die Schlacht bei 
Wörth, an welcher bekanntlich das V. Armeekorps ruhm⸗ 
reichen Antheil genommen, ſind heute die öffentlichen Gebäude 
der Stadt mit Fahnen geſchmückt. 


Vom Authropologenkongreß; * 


FALLE Berlin, 5. Auguſt. 

Die Eröffnung der elften Generalverſammlung der deutſchen An⸗ 
thropologen und der damit verbundenen Ausſtellung praehiſtoriſcher 
und anthropologiſcher Funde Deutſchlands iſt heute programmgemäß 
erfolgt. Die Theilnehmer an der Verſammlung, unter denen man auch 
drei Damen bemerkte, verſammelten ſich um 9 Uhr etwa 200 an der 
Zahl im Sitzungsſagl des Abgeordnetenhauſes, welcher den deutſchen 
Anthropologen zu Ehren im feſtlichen Schmucke prangte. Die Brü⸗ 
ſtungen der Tribünen und Logen, ſowie die Säulen waren mit friſchen 
Laub⸗ und Blumengewinden, mit Fahnen in den deutſchen und preu⸗ 
ziſchen Farben, ſowie mit den Wappen derjenigen Städte geziert, in 
welchen die früheren Kongreſſe der anthropologiſchen Geſellſchaft ſtatt⸗ 
gelungen haben. An der Nordſeite des Saales ragte aus einer präch⸗ 
tigen Gruppe tropiſcher Gewächſe und friſcher Topfpflanzen eine große 
Düfte unſeres Kaiſers hervor. An der gegenüberliegenden Wand waren 
einige Skizzen zur Demonſtration des zu erwartenden Schliemann'ſchen 
Vortrags angebracht, deren eine „Troja, Oſtſeite“, die andere „das 
Haus des Königs in Troja” darftellte. In einer Loge bemerkte man 
den früheren Kultusminiſter Dr. Falk und ſeinen ehemaligen Unter⸗ 
ſtaatsſekretär v. Sydow, den jetzigen Präſidenten der Staatsſchulden⸗ 
verwaltung. Am Miniſtertiſche befanden ſich der Unterſtaatsſekretär 
im Kultusminiſterium v. Goßler und Geheimrath Dr. Göprert. Kurz 
nach 9 Uhr begab ſich der Vorſitzende, Prof. Dr. Virchow, auf den 
Präſidentenſitz und ertheilte das Wort dem Unterſtaats⸗ 
ſekretär v. Goßler, welcher im Auftrage der preußiſchen Staats⸗ 
regierung die Verſammlung willkommen hieß. Derſelbe wies in län⸗ 
gerer Rede auf die große Ausdehnung hin, welche das Studium der 
Anthropologie gewonnen habe, und auf die großen Erfolge, welche 
daſſelbe hauptſächlich durch das zehnjährige Wirken der deutſchen 
anthropologiſchen Geſellſchaft zu verzeichnen habe. Das weite Gebiet 
der Anthropologie bilde das vermittelnde Band zwiſchen allen übrigen 
Wiſſenſchaften, ſie ziehe auch den Laien in den Dienſt der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungen und mache „aus dem Raritätenſammler einen 
Jünger der Wiſſenſchaft““ Er wolle den beſten Wünſchen, die er 
namens der Staatsregierung für das fernere gedeihliche Wirken 
der anthropologiſchen Geſellſchaft ausſpreche, die Hoffnung hinzu⸗ 
fügen, daß es derſelben vergönnt ſein möge, demnächſt zu einem 
Tempel ihrer Wiſſenſchaft, dem ethnologiſchen Muſeum, den Grund⸗ 
ſtein zu legen. 

Hierauf nahm der Vorſitzende Dr. Vircho w das Wort zur 
Eröffnungsrede. In einem einſtündigen Vertrage gab derſelbe einen 
Ueberblick über die Bedeutung, den Umfang und die Fortſchritte der 
Anthropologie und über die Wirkſamkeit der deutſchen anthropolo⸗ 
giſchen Geſellſchaft in den zehn Jahren ihres Beſtehens. Er ſprach 
den deutſchen Regierungen und Souveränen den Dank aus, welche die 
diesjährige Ausſtellung durch bereitwillige Unterſtützung gefördert 
hätten, frei von dem Mißtrauen, welches von einigen Seiten noch 
immer dem Studium der Anthrogologie deshalb entgegengetragen 
würde, weil die von ihr entdeckten Wahrheiten dem Dogma wider⸗ 
ſprechen. Die Anthropologie verkünde nichts als Wahrheit, was ſie 
nicht als ſolche bewieſen hätte, und mit der Wahrheit müſſe ſich das 
Dogma ſtets abfinden. Redner ging hierauf näher auf einzelne Theile 
der Ausſtellung ein und erklärte in der Hoffnung, daß dieſelbe den 
Theilnehmern ein reiches Feld des Studiums und der Belehrung 
Dag 17818 die elfte Generalverſammlung deutſcher Anthropologen 
ür eröffnet. 

Nach ihm begrüßte der Lokal⸗Geſchäftsführer Stadtrath E. Friedel 
die Verſammlung im Namen Berlins und legte ihr eine von ihm aus 
Anlaß des Kongreſſes verfaßte Schrift „Vorgeſchichtliche Funde von 
Berlin und Umgegend“ vor. Die Mittheilungen aus derſelben mußte 
er nach kurzer Zeit unterbrechen, weil in Folge einer Aenderung des 
Programms um 11 Uhr der Vortrag des Dr. Schliemann in Gegen⸗ 
wart des Kronprinzen ſtattfinden ſolle. EN: e 

Nach einer kurzen Pauſe verſammelten ſich die Mitglieder wieder 

im Saale, und Punkt 11 Uhr betrat denſelben der Kronprinz mit 
ſeiner Gemahlin und dem Erbprinzen von Meinin⸗ 
en, auch der Marineminiſter v. Stoſch und der Juſtizminiſter 

Dr. Friedberg. Die hohen Herrſchaften nahmen an dem Miniſter⸗ 
tiſche Platz, von dem aus ſonſt die Miniſter und Regierungskommiſſäre 
oft einen harten Kampf mit den Männern der Volksvertretung zu 
übren haben, und hörten dem Vortrage des Dr. Schliemann zu. 
Wer von dem Vortrage des berühmten Entdeckers des alten Troja 
neue, bisher nicht veröffentlichte Mittheilungen erwartet hatte, ſah ſich 
enttäuſcht, denn Schliemann verlas nur eine gedruckt vor ihm liegende 
Abhandlung über die früheren Verſuche zur Auffindung der Stätte, 
wo die in der Jlias geſchilderten Vorgänge geſpielt haben, und über 
ſeine eigenen Arbeiten und Entdeckungen auf dieſem Gebiet, — Alles 
alſo Mittheilungen, die bereits vor längerer Zeit veröffentlicht worden 
ſind. Neu war die Nachricht, daß ihm die griechiſche Regierung erlaubt 
habe, in Orchomenos Nachgrabungen zu veranſtalten, die er dem⸗ 
nächſt in Angriff zu nehmen gedenke. Er ſchloß mit der Verſicherung, 
daß es der ſchönſte Lohn ſeines uneigennützigen Strebens ſein würde, 
wenn dieſe gelehrte Verſammlung auch zu der Ueberzeugung kommen 
ſollte, daß es ihm gelungen ſei, die Stätte des alten Troja aufzufinden. 
Dem Vortrage folgte der lebhafte Beifall der Verſammlung, in den 
auch der Kronprinz durch Applaudiren einſtimmte. 

Hierauf nahm der Vorſitzende Prof. Dr. Virchow das Wort zu 
folgender Anſorache: i 

Kaiſerliche königliche Hoheit! In jedem deutſchen Lande iſt es 
ein Feſttag, den Erben des Reiches erſcheinen zu ſehen. Hier, wo alle 
deutſchen Provinzen, alle deutſchen Länder vertreten ſind, kann nichts 
die Feſtſtimmung mehr erhöhen, als die Nachricht, daß Ew. kaiſerliche 
Hoheit das Protektorat unſerer Ausſtellung übernommen haben. Wir 
haben darin den ſchönſten Lohn geſehen, der unſerem Streben werden 
konnte. Ich will offen bekennen, es geſchah nicht ohne großes Zagen, 
daß wir Ew. kaiſerliche Hoheit Anfangs dieſes Jahres um die Ueber⸗ 
nahme des Protektorats gebeten haben. Außer dem Wunſche, den ge⸗ 
liebten Thronfolger unſerem Werke zu gewinnen, hatten wir, ich 
geſtehe es, auch die Nebenabſicht, den mächtigen Einfluß unſerer Sache 
wirkſam werden zu laſſen, ohne den wir nicht vorwärts kommen 
konnten. Nun iſt das Alles in vollem Maße erfüllt. Se. Majeſtät 
der Kaiſer haben in huldvollſter Gnade die Mittel gewährt, die wir 
gebrauchten, um die äußeren Einrichtungen zu treffen. Sämmtliche 
deutſche Regierungen, die Fürſten zum Theil perſönlich, haben mit den 
freien Städten ihre Muſeen geöffnet, haben das Werthvollſte die lange 
Reiſe machen laſſen und es den Gefahren ausgeſetzt, die mit jedem 
ſolchen Ortswechſel verbunden ſind. Von allen großen Muſeen der 
Städte iſt keines zurückgeblieben, als zu meinem Bedauern das, welches 
ich am meiſten gewünſcht hätte, das zu Potsdam. Die Mehrzahl 
aller größeren Privatſammlungen Deutſchlands iſt uns in der frei⸗ 
giebigſten Weiſe entgegengekommen; wir haben zwar auch einige 
unhöfliche, herbe, abſchlägige Antworten erhalten, ich will das auch 
an dieſem Platze nicht verſchweigen, aber wir ſind ſonſt mit über⸗ 
raſchender Freundlichkeit aufgenommen worden, und was wir Ihnen 
zeigen können, meine Herren — und darüber können kaiſerliche 
Hoheit, die ſo weit in der Welt umhergekommen ſind und ſo vieles 
geſehen haben, urtheilen — iſt ein Werk geworden, worauf das 
Land, worauf das Volk, worauf auch die Bynaſtie ſtolz ſein kann. 
Wir bringen Ihnen eine Summe von Schätzen, an deren Exiſtenz viel⸗ 
leicht Niemand bisher geglaubt hat. Vielleicht hätte ſich ein glänzender 
Ort finden laſſen, wir ſind etwas ins Gedränge gekommen durch den 
großen Zufluß von Material; wir bitten daher im Voraus um Ent⸗ 
ſchuldigung wegen der Unzulänglichkeit der Räume und hoffen, daß trotz⸗ 
dem jeder Platz finden wird, der den ernſten Sinn zur Arbeit hat. Ich 
freue mich, ſagen zu können, daß nunmehr, nachdem wir ans Ziel ge⸗ 
langt ſind, und nachdem durch den hohen Beſuch, den wir vor uns 


und Beſichti 
Funde Deut 
der Abgeord 


(Trib.) 


Vermiſchtes. 
Das große Loos iſt der Kollekte von Sußmann in Halberſtadt 
zugefallen, welcher dieſes Glück ſchon wiederholt zu Theil geworden 
UL. Der bisherige Inhaber der Kollekte hat dieſelbe im vorigen Jahre!“ 
aufgegeben. N 
Der König von Sachſen hat für das Muſeum in Dresden 


die Kollektion ſämmtlicher Olympiaabgüſſe angefau 


und die Aufſtellung der Giehelgruppen in derfelben Komposition aus⸗ 
zuführen befohlen, wie die Aufſtellung im berliner Campoſanto nach 
der Hypotheſe der Herren Curtius und Treu jetzt vollendet iſt. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Gaſtein, 5. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
nahm heute früh ein Bad und machte darauf bei ſchönem Wet⸗ 
ter eine längere Promenade mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 


euß. Kr 

Köln, 5. Auguft. Erſte Poſt aus England vom 4. An⸗ 
ſchluß nach Köln in Verviers nicht erreicht. Grund: Sperrung 
des Geleiſes bei Louvain in Folge des Zuſammenſtoßes zweier Zuge. 

München, 5. Auguſt. Anläßlich des Geſammtgaſtſpiels 
deutſcher Bühnenangehöriger verlieh der König die Ludwigs⸗ 
Medaille, Abtheilung für Kunſt und Wiſſenſchaft, den Schau⸗ 
ſpielern Barnay (Hamburg), Berndal (Berlin), Bettmer (Dresden), 
Förſter (Leipzig), Friedmann (Wien), Haaſe (Dresden), Holthaus 
(Hannover), Kraſtel (Wien), Krauſe (Berlin), Lange (Karlsruhe), 
Lewinsky (Wien), Oberländer (Berlin), Robert (Wien), Sonnen⸗ 
thal (Wien) und Wentzel (Stuttgart), ferner den Schauſpiele⸗ 
rinnen Ellmenreich (Dresden), Frieb - Blumauer (Berlin), Keller 
(Mannheim), Straßmann (Wien), Ulrich (Dresden), Weſſely 
a Wolter (Wien). 

ien, 5. Auguſt. Der bekannte Gelehrte, Profeſſor He⸗ 
bra, iſt heute Morgen geſtorben. / 

Wien, 5. Auguſt. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
haben im nördlichen Theile von Mähren große Wolkenbrüche 
ſtattgefunden. Mähriſch⸗Oſtrau ſammt Umgebung it überſchwemmt; 
bei Hruſchau wurde die Brücke der Nordbahn beſchädigt und 
dürfte der Bahnverkehr daſelbſt für einige Tage unterbrochen 
bleiben. Mehrere Menſchen haben bei der Ueberſchwemmung 
das Leben verloren. 

Paris, 5. Auguſt. Der erſte Sekretär der franzöſiſchen 
Botſchaft in London, Graf de Montebello, iſt als Vertreter Frank: $ 
reichs in München in Ausſicht genommen. 7 

London, 5. Auguft. Die Parlamentskommiſſion zur Be⸗ 
rathung der Frage wegen der Zuckerprämien hat einen Bericht 
angenommen, in welchem der Regierung empfohlen wird, die 
übrigen intereſſirten Mächte zu einer internationalen Konferenz 
behufs Berathung dieſer Frage einzuladen. Falls eine Macht 
auf Aufrechterhaltung der Zuckerprämien beſtehen ſollte, ſo ſollte ? 
die Regierung autorifirt werden, ihrerſeits ebenfalls entſprechende 
Zölle aufzuerlegen. 5 

ondon, 5. Auguſt. Eine offizielle Meldung aus Quetta 
von geſtern beſagt: Ausgeſendete Boten melden, daß ſich Ajub | 
Khan am Sonntag in Sangbar befand. Ob derſelbe weiter 
vorrücken würde, ſei ungewiß, es ſcheine, als habe Ajub Khan | 
die Hoffnung, Kandahar mit Erfolg angreifen zu können, auf. 
GH die Verluſte, die fein Heer erlitten habe, feien ſehr be⸗ 
trächtlich. 

Konſtantinopel, 4. Auguſt. Midhat Paſcha iſt zum 
Gouverneur von Smyrna und der bisherige Gouverneur von „| 
N Hamdy Paſcha, zum Gouverneur von Syrien ernannt 7 
worden. 
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Verantw. Redakteur J. V. Dr. jur. Paul Hörner in Poſen⸗ U 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Feen 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Gewinn⸗Liſte der 4. Aluſſe 162. Kgl. preuß. Alaſſen⸗ Lotterie. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

d (Ohne Gewähr. 
Berlin, 5. Auguſt. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Gewinne gezogen worden: 
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73 78 80 96. 19074 81 347 73 93 96 487 5049 671 720 57 
936 50 62 86. 

200% 97 126 60 88 (600) 97 314 51 (3000 66 417 77 84 
521 48 61 77 652 728 30 39 81 881 908 67. 21003 16 20 71 
93 149 57 202 53 56 361 401 63 534 605 71 65 738 841 
66 95. 22063 83 84 115 54 68 263 98 304 9 56 (600) 430 55 
606 (3000) 17 41 60 (3000) 705 95 857 922 52. 23003 10g 6 
(300) 35 58 228 53 58 (600) 76 320 25 20 78 473 549 84 642 
75 87 739 (300) 85 802 66 930 (300) 45. 24007 36 54 (1500) 
117 336 54 78 442 52 (30000) 58 533 86 (3000) 782 844 57 
913 (300) 57. 25009 32 53 89 117 4 69 (300) 98 99 315 63 
407 32 37 60 92 549 715 39 (1500) 56 802 37 44 (300) 75 907. 
26064 183 98 208 19 40 58 311 427 80 534 (300) 610 (1500) 
31 (300) 53 63 714 17 817 (3000) 66 83 87_994. 27051 98 110 
40 (600) 66 226 77 96 305 42 59 73 429 518 92 62 603 (3000) 
48 71 717 50 66 828 956 64. 28045 111 (300) 14 30 294 392 
414 (300) 38 47 82 (300) 95 601 19 50 60 79 708 80 813 930. 
29035 110 72 89 (300) 218 42 57 82 94 327 44477 504 13 
65 72 80 666 95 710 75 842 (600) 87 905 24. 

20035 (600) 70 257 91 301 25 412 53 71 74 79 (300) 503 
90 90 630 87 741 67 811 16 24 36 38 53 53 73 90 911 15 (300). 
31045 149 68 260 318 37 422 59 68 563 693 778 818 950 
(3000). 32040 235 84 90 310 31 467 558 92 95 625 82 99 
821 35 64 912. 33151 227 417 % 541 91 604 23 (1500) 33 
52 60 95 766 824 920 (300) 35. 34006 (600) 11 65 235 45 88 
(3000) 328 45 53 93 411 (600) 94 (300) 552 609 72 82 762 74 
818 937 62 87. 35067 89 95 134 69 93 96 208 23 87 308 54 
501 50 97 (600) 601 7 11 14 50 (300) 815 38 917 83. 36022 64 
(300) 82 (1500) 215 360 88 408 66 (300) 500 87 671 722 28 
45 64 91_815 17 39 93 905 (3000). 37082 9 311 23 410 (600) 
61 515 75 (3000) 613 727 75 905. 38018 60 100 1 23 281 
336 61 81 407 (1500) 20 (300) 37 509 (600) 58 632 734 (600) 
54 800 6 944 53 (600) 60. 39006 44 97 110 72 73 90 201 4 
27 318 57 59 70 86 467 88 504 39 94 630 71 76 797 840. 

40000 (600) 31.49 82 94 (300) 102 20 32 293 341 66 77 
506 (300) 20 29 63 (3000) 92 698 (600) 910 11 (600) 24 48. 41009 
56 83 98 124 25 44 52 57 (300) 230 350 447 57 97 619 (300) 
24 720 44 58 839 92 922 49 71. 42004 (300) 101 76 232 46 
78 92 300 51 79 520 613 (300) 64 91 93 734 801 77 89 92 
(300) 940 92 9. 43006 41 (600) 64 (300) 112 79 89 97 233 55 
60 375 78 436 98 (300) 99 (600) 506 609 17 37 65 707 35 36 
99 (300) 837 61. 44179 (300) 200 26 386 426 28 521 (300) 
79 91 99 619 26 56 728 (1500) 73 810 58 (1500) 66 67 914 52. 
45060 128 93 203 306 402 17 76 524 637 48 778 (300) 830 
600% „40007 195 (300) 313.46 456 524 40 80 (00). 607 
(3000) 57 72 (1500) 760 (300) 84 815 27 960. 47021 36. 39 64 
73 85 210 39 98 364 76 423 41 93 (3000) 623 50 53 65 (300) 
731 38 900 71. 48055 171 232 (300) 74 308 30 87 516 604 
8 64 94 706 42 94 808 45 69 905 92. 49041 49 72 197 428 
46 76 670 74 809 1122 922. 

50011 47 80 82 85 222 58 68 302 61 563 73 74 606 40 89 
752 (300) 63 815 89 947 79. 51008 102 (300) 255 99 407 27 
540 50 (300) 63 91 604 7 35 45 736 858 70. 52034 37 53 111 
20 41 68 75 (1500) 89 223 38 52 67 68 333 (3000) 569 95 609 
25 27 (600) 59 65 771 (1500) 95 830 48 (1500) 82 83. 53063 79 
80 171 88 (300) 206 323 57 401 31 62 63 68 75 77 81 643 45 
63 (300) 804 12 94 917 59 76. 54028 43 153 211 25 76 99 
372 407 20 30 99 502 90 628 43 (3000) 51 70 93 711 30 41 68 
849 945 (1500) 82. 55076 229 (1500) 69 71 79 96 356 (1500) 
98 404 (3000) 500 42 55 62 64 94 625 41 751 900 29 36 (600). 
56016 80 120 51 56 261 (300) 323 (1500) 26 61 427 68 554 
6% 65 714 96 887 915 72 86 87 (600). 57195 255 72 (600) 
301 (300) 69 465 (300) 67 94 531 44 57 58 64 889 (300) 91 944. 
58000 23 40 53 (300) 57 87 137 221 67 70 (1500) 375 472 506 
43 610 (300) 720 50 53 91 833 (300) 925 46 (300). 59017 (600) 
23 63 74 89 207 18 36 78 81 415 560%7 601 43 59 (600) 65 
77 750 (1500) 83 (1500) 880 954 89. 

600% 57 132 72 (300) 222 98 (300 
ai 44 81 651 69 718 74 84 (300) 90 94 
64 247 60 70. 87 343 48 418 54 85 
61 (600) 70 (1500) 71 85 916. 
(300) 60 310 39 428 510 59 
63054 


331 (300) 57 521 23 
21 22 63 76 84. 61059 
547 78 639 59 77 742 44 
62040 187 (1500) 89 (3000) 233 
730 68 831 86 94 905 60 82 94. 


63 96 Mé, 
47 401 504 17 726 97 (600) 835 (300) 55 900 (300) : 
69048 67 70 (1500) 95 (300) 107 60 61 63 (300) 84 
432 58 77 543 629 47 (3000) 61 712 22 847 932 57 (1500) 67 
(300) 69 70 85 90. 


405 
72019 (3000) 
) 34 85 526 


90 401 85 00) 5 

909 51 78 84 88. 77034 100 16 25 29 43 73 
93. 648 63. 834 80 911 92. 78076 (300) 159 77 (1500) 216 73 
337 42 415 (1500) 49 56 521 67 77 617 63 82 759 70 94 814 
36 56 (600) 84 978 1500). 79005 10 36 76 155 76 (600) 83 335 
413 (3000) 14 43 82 544 637 53 62 834 55 (600) 942 44 89 
(600) 94. 

„89005 52 88 101 4 (300) 34 48 233 47 56 62 82 (300) 88 354 
(300) 78 406 14 (600) 30 38 39 56 (1500) 664 804 88 929. 81019 


266 378 457 58 


F ˙˙ EEE EEE RT dap 


30 102 10 (300) 73 322 (300; 42 (300) 436 45 518 65 (6000) 66 70 
81 623 701 70 97 844 66 88 (600) 96 (600. 82045 95 133 35 281 
307 17 436 75 81 85 500 98 612 796 930 73. 83099 199 (1500) 
262 85 308 68 424 (300) 34 (600) 74 80 505 29 72 602 34 35 57 
81 710 (600) 17 38 86 851 99 901. 84041 (6000) 80 108 227 36 
(600) 71 79 318 (1500) 25 74 91 413 518 669 747 956 63. 85022 
51 74 (600) 89 120 38 48 214 75 88 300 10 408 13 56 58 78 508 
11 610 14 35 719 45 867 926 32 59 (1500) 77. 86290 (1500) 358 
71 (3000) 98 415 51 56 527 70 79 611 83 91 (300) 726 (300) 844 
98 926 77 (600) 94. 87052 156 217 27 87 (3000) 320 21 405 533 
(1500) 73 74 86 611 (600) 37 703 55| 86 89 803 59 85 904 5. 
88100 288 325 428 91 563 67 613 64 95 721 40 (300) 913. 89098 
X 37 54 97 288 360 79 517 29 609 (300) 50 84 770 73 921 28 


(600). 
90008 60 70 78 92 100 24 251 80 330 31 47 (3000) 50 427 503 
8 90 (1500) 150 57 61 66 792 (300) 846 50 61 956 90 91. 91026 
37 82 170 (300) 269 82 (1500) 309 49 436 70 500 22 56 69 702 
847 927. 92110 26 265 478 521 (600) 41 51 615 22 702 (600). 
864 (3000) 949 56. 93017 53 63 96 157 71 96 204 88 300 77 403 
43 72 740 810 (6000) 13 40 903 11 67. 94049 104 70 251 311 20 
(300) 445 98 605 (300) 14 (300) 23 48 81 (1500) 715 812 17 36 
38 93 94 937 46 (1500) 53 58 63 78 80 91. 
Ek EE EELER EE EECHER Ton 2 2} 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1880. 


Datum 5 d Win d | Wett 5 Cel. 

r. reduz. in mm ind. e e r. i. Celſ. 
Stunde 82 m Seeböbe. rad. 
5. Nachm. 2 749.7 NW lebhaft bedeckt Regen |+16,4 
5. Abnds. 10 749,9 WB ihwach | bedeckt „) +-14,3 
6. Morgs. 6 749,1 I W mäßig bedeckt Regen |+13,4 


) Regenhöhe 2,2 mm. 
Am 5. Wärme⸗Maximum 18,0 Celſius. 
= = Mürme-Minimum 13% e 


Wetterbericht vom 5. August, 8 Uhr Morgens. 


Barom a. 0 Gr. 8 Temp. 

Ort. nachd. Meeresniv. Wind. Wetter. i. Celſ. 

reduz. in mm. Grad. 
Mullaghmore 751 S wolkig 16 
berdeen 1 752 S 4 wolkig 17 
Chriſtianſund 757 SD 3 halbbedeckt 15 
Kopenhagen 759 NNW 4 wolkenlos 16 
Stockholm 757 WEN 2wolfig 18 
Haparanda . 757 SW 4 de 15 
etersburg . | 756 NNW 1 albbedeckt 18 

Moskau 762 SW 1 wolkenlos 22 
Cork Queenst. 754 WSW 4 halbbedeckt d | 16 

Beit! 758 DES bedeckt 

elder 759 SSW 1 heiter 8 
Sylt 760 SW 2 wolkenlos) 17 
Ke 761 ſtill iwer d 15 
winemünde 758 NNW̃ Z halbbedeckt “ 18 
Neufahrwaſſer 753 N 6 Regen 0) 6 
N 751 NO 3 bedeckt Bi 17 
aris. 760 SO, 1 wolkenlos 15 
Münſter 760 28 1 wolkenlos 16 
Karlsruhe 762 SW 2 wolkenlos e 14 
Wiesbaden 763 N 1 wolkenlos ) 14 
München 763 SW 3 wolkenlos 13 
Scipzig 761 © 1 bedeckt 5 16 
Berlin 759 NW beiter 16 
Wien 759 u 4molfig 14 
Breslau 757 NW 6 Regen ) 12 
le d Aix 758 SD 4 bedeckt 18 
Naa 760 NO 1 wolkenlos 22 
SEHEN. een 760 ſtill bedeckt 22 


1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Starker Thau, ) Ne⸗ 


belig °) Seegang leicht. ) Nachts Regen.) Nachts Gewitter und 
ſtarker Regen. ) Dunſt. „) Thau. ) Dunſtig. ) Nachmittags 
Regen. ) Nachmittags, Nachts Regen. 


Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Skala für die indſtärke: S 

1 — leifer Zug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 — 
friih, 6 — ſtark, 7 - ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 — Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der 1 gerdet ; 

Während das Gebiet niedrigen Luftdrucks im Oſten wenig ver 
ändert iſt und unter feinem Einfluſſe das trübe, dar Ale Wetter 
öſtlich der Linie Trieſt⸗Riga fortdauert, bat ſich das Minimum im 
Nordweſten vertieft und ſcheint oſtwärts fortzuſchreiten. Ueber die 
Weſthälfte Zentral⸗Europas herrſcht allenthalben heiteres, jedoch viel⸗ 
fach dunſtiges Wetter mit ſchwacher Aud Ben ohne Niederſchläge. 
Dagegen fiel ſeit geſtern Morgen im Oſten fait überall Regen, in 
Breslau 38 Millimeter. Die Temperatur iſt meiſtens in langſamem 
Steigen begriffen, an der deutſchen Küſte iſt ſie faſt normal, liegt 
jedoch im Binnenlande, insbeſondere im Süden und Oſten, unter 
derſelben. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 4. Auguſt Mittags > Meter. 
= waach = = „5 s 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds & 


onds⸗Courſe. 


4. 

Galizier 2403. 

—. 1877 er 

Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Ruſſen —. 
45prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 80 ). 

Nach Schluß der Börſe: Nreditaftien 2371, Franzoſen 2423, 
Galizier —, ung. Goldrente 93 65, II. Orientanleihe — —, 1860 er 
Looſe —, III. Orientanleihe ——, Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
5 —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 

ahn —. 


Frankfurt a. M., 5. Auguſt. Effekten⸗Soziet / 

RÄ N Lo . 1860er Looſe —, Galizier —, 
öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 934, II. Orientan⸗ 
eih Orientanleihe —, 


1 

70. 279.75. Franzoſen 279,75. } 
Galizier 275,25. Kaſch.⸗Oderb. 128,70. Pardubitzer 130,50. Nordweſt⸗ 
bahn 169,00. Eliſabethbahn 190,50. Nordbahn 2442,50. erreich 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe ——. Unionbank 108,50. Anglo⸗ 
Auſtr. 129,00. 5 in 131,75. Ungar. Kredit 255,00, 
Deutſche Plätze 57,05. Londoner Wechſel 11760. Pariſer do. 46,40, 
Amſterdamer do. 96,90. Napoleons 9,334. Dukaten 5,53. i 
00,00. Marknoten 57,624. Ruſſiſche 1.227 gs 


Banknoten 1.225. 
Czernowitz 165,50. Kronpr.⸗Rudolf 162,50. Franz⸗Joſef 168,50. 
en un SE reegt . 
achbörſe: Kreditaktien 275,25, Franzoſen „25, Lombarden 
81,25. Galizier 276,50. b 

Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſtbahn betrugen in der Zeit 
vom 19. bis zum 28. Juli 422,423 fl., ergaben mithin gegen die ent⸗ 
ſprechende Zeit des Vorjahres eine Mehreinnahme von 420 fl. 

Paris, 4. Auguſt. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente —.—, Anz 
leihe von 1872 118,974, Itoliener 83,60, öſterr. Goldrente 
ung. Goldrente 923, Türken ——, Spanier V gypter 
—.— Banque otomane —,—, 1877er Ruſſen —,—, Lombarden —, — 
Zurtenloofe —.—, III. Orientanleihe 608. ft. 

Paris, 5. Auguſt. (Schluß = Course. , 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,40, Iproz. Rente 85,45, Anleihe de 
1872 119,073, Italieniſche 5 proz. 84,15, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 76, Ung. Goldrente 93}, Ruſſen de 1877 94, Franzoſen 
180,00, Lomb. Prioritäten 


E. — — 


de 1873 89, 


25,52. Petersbur 

Be 2 e . el 
Ai e ge) en an de, u bon 
270 dam Bale ben 157, 100 Er- Beten Kuno. Anleihe 1024 
1123. Newyork Centralbabn 1323. ae 


Produkten⸗Courſe. GC 

Köln, 5. Auguſt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 23 50. 
Fe GE? ai 5 1 SCH Cé März 3 Roggen 
oco 19,50, pr. November 16,55, pr. März 16,65. U 16,00. 
Rüböl loco 29,50, pr. Oktober 29,40, pr. Mai 30,10, 8 

Bremen, 5. Auguſt. Petroleum niedriger. (Schluß bericht.) 
a white lotko 8,90 Br., per September = Desember — A 
} r 


193 Gd. Roggen ver Auguſt⸗September 163 Br., 162 Gd. 
tember. Oktober 159 Br., 158 Gd. Hafer feſt. Gerſte ei Ae | 


Termine 
Frühjahr 10.65 Gd. 
Mais per Mai⸗Juni 


hlraps per Auguſt⸗September 128. — Wetter: 


feſt, pr. Herbſt 10,20 e 10,22 Br. pr. 
10,70 Br. afer pr. bſt 5,65 Gd. 5.70 Br. 
5,65 Gd., 508 Br. 400 e a 
Stürmiſch. 


Paris, 5. Auguſt. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ruh. 
pr. — — 27,25, pr. September 26,50, pr. Se 2600 
November⸗ Februar 25 75. Roggen behauptet, per Auguſt 19,25, per 
Novemb.⸗Februar 18,50. Mehl behaupt., pr. Auguſt 60,25 pr. Septemp. 
57,25, September⸗Dezember 56,00, pr. November « Februar 55,00. 
Rüböl ruh., pr. August 72,50, per Septbr. 73,50, pr. Septbr. - Dezem⸗ 
5 a (és a u ruhig, per Auguſt 
„75, per Septem „15, per September⸗Dezember 59,75, 
9 gie: ae: Sr, e wäerd ` 
e 2. Auguſt. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per 100 Kilogr. 
Wai 5 100 8 o SE 69,00, Weißer Su 
weich., Nr. 3 per iogr. . 69,50, 2 
ne 8 a = + 3 
‚Amfterdam, 5. Auguſt. Getreidemarkt. lußbericht. 
ie en 272. Se pr. Se, AE u ac) 191 SC ? 
pr. — SL, pr ahr — Fl. Rübö 
324, per Moi 1881 Eh . CT WS 
Amſterdam, 5. Auguſt Bankazinn 55. 
London, 5. Auguſt. Havannazucker Nr. 12 25. Schwach. 
Zeg 5. Auguſt. An der Küfte angeboten 31 Weizenladungen. 
Antwerpen, 5. Auguſt. Petroleummarkt ußbericht. 
Nuhr es Zune weiß, ie >} bey, 522 Br. per Sep a 
2 Br., ver September — bez. un E tbr.⸗Dez. 
234 er. Auguſt d en DR 
‚ Antiverpen, 5. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen flau. Roggen SC Hafer ruhig. Gerſte NN ! 
Liverpool, 5. Aug. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher 
Umſatz 7000 B. Stetig. Tagesimport 7000 B., davon 4000 B. ame⸗ 
made zu B. Suan le. (Sch 
iverpool, 5. Auguſt. Baumwolle. lußbericht.) Umſatz 7000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Bogen. f Seti Sr 
Leen? Kee uguſt⸗Lieferung 633, Septbr. = Oftober = Liefer 
Liverpool, J. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen, Mai 
Mehl unverändert. — Wetter: Schön. e ee 
Së SE 5. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
Hull, 4. Auguſt. Getreidemarkt. d a — 
en n guſt. i rk t.) Weizen unverändert. 
Rio de Janeiro, 4. Auguſt. Wechſelcours auf London 233, do. 
8 RR 3 Feſt, Preis für 
good first 5500 A 5650. Durchſchnittliche Tages ufuhr lg 
o. nach dem Kana D 
Nord⸗Europa 32,000 Sad, do. nach dem Mittelmeer 4000 Sack. Vor⸗ r 


Leith, 4. Auguſt. Getreidemarkt. Geſchäft ruhig, Preiſe 1 
f Walter: ht 2 7 


Baumwolle in Newyork 
Orleans 113. Petroleum in Newyork 88 Gd., Se in 
rohes Petroleum 7, do. Pipe line Certiſicats 
090. Mais (old 
(Rio⸗ 


EIER 


N 


9 


* 


Fir 
E. 
E 
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E 
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— 


7 


» 


na K Gë 5 
188 Mark Bahn bez., 


140—153 M. bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher, 


anleihe um 


0 do. neue 4 
N. Brandbg. Cred. 4 


Trodußten-Vötſe. 


Berlin, 5. Auguſt. Wind: Nord. Wetter: Leicht bewölkt. 

Weizen per 1000 Kilo loko 207—227 M. nach Qualität ge⸗ 
fordert, W. Poln. m. Ger. — M. a. B. bez., per Auguſt 1995—198 
bezahlt, Auguſt⸗September — bez., September⸗Oktober 195—194—194 
bez Oktober⸗November 1944—194 bez., Nopember⸗Dezember 194 
bis 1935 bez., April⸗Mai 197—196— 1963 bez. Gekündigt — Zentner. 
Regulirungspreis M. — Ro agen per 1000 Kilo lofo 175—198 M. 

Qual. gef., Ruſſiſcher 175—176 M. a. K. bez., inländiſcher 183 
neuer 205—207 Mark f. W. bez., Auguſt 
174 — 176 bezahlt, per Auguſt⸗ September bezahlt, per 
September⸗Oktober 170—171 bez. Gd., ge per Oktober⸗November 
169—169% bezahlt, November⸗Dezember 1683—169%—169 bezahlt Gd. 


169% Brief, per April⸗Mai 168—1693—168 an Gekün⸗ 
digt 34000 Zentner. Regulirungspreis 175 Mk. bezahlt. — Gerſte 
per 1000 Kilo loto 160—200 M. nach Qualität gefordert. — Hafer 
per 1000 Kilo loko 138—172 M. nach Qualität gefordert, Ruſſiſcher 


Pommerſcher und Meck⸗ 
lenburger 155—165 bez., Schleſiſcher 155—165 bez., Böhm. 157—165 
bez., Galiziſcher — bez., Juli⸗Auguſt 1383 bag: per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber — bez., September⸗Oktober 138% bezahlt, Oktober⸗November 136 
bezahlt. Gekündigt 3000 Zentner. Regultrungspreis 138% bezahlt. — 
Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 185—205 Mark, Futterwaare 172 
bis 182 M. — Mais per 1000 Kiloloto 124—127 bezahlt nach Qual. 
Rumäniſcher — ab Bahn bezahlt, Amerikan. — a. K. bez. — Wei⸗ 
zenmehl per 100 Kilo brutto, 00: — Mark, 0: 29,50—28,50 M., 
0/1: 28,50— 27,50 M. — Roggenmehl incluſive Sad, 0: 27,00 
bis 26,00 Mark, 0/1: 26.00 —25,00 Mark, per Auguſt 25,50 bezahlt, 
Auguſt⸗September 25,00 bez. September⸗Oktober 24,60 bez., Oktober⸗ 
November 24,30 bezahlt, November⸗Dezember 24,20 bezahlt. Ge⸗ 
fündiat — Zentner. Megulirungspreis — hezahlt. — Oel aar 


Berlin, 5. Auguſt. Die Meldungen der weſtlichen Plätze hatten 
der Feſtigkeit des geſtrigen Nachgeſchäfts angeſchloſſen und der heu⸗ 
Verkehr eröffnete wiederum beſſer, trotzdem aus Wien weniger 
günftige Notirungen eintrafen. Neue Gründe für eine Erhöhung der 


De 
tige 


Kurſe lagen nicht vor; die Hoffnung auf eine Beſſerung der ruſſiſchen 
Valuta durch Noten⸗Einziehung und gute Ausfuhr⸗Ausſichten trat wie 
geſtern auch beute für eine Beſſerung der Stimmung auf dem interna⸗ 
tionalen Rentenmarkte ein. Ruſſiſche Anleihen hoben ſich ſofort um 4 
bis L pCt., ungariſche Goldrente um 3 pCt. und rumäniſche Staats⸗ 
+ pCt., auch vollzogen ſich in dieſen Anleihen ziemlich gute 

Pomm. H.⸗B. 1. 120 5 105,00 B 


Fonds- u. Aktien⸗Börſt. 


Berlin, den 5. Auguſt 1880. 


reußiſche Fonds⸗ und Geld⸗ Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Br. rz. 5 109,00 bz 
Zeg Courſe. do. do. 100 5 103,50 ba 
Conſol. Anleihe 44/105, 70 bz do. do. 115 4104.80 C 
do. neue 1876 4 101,00 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. 1d. 4100,20 G 
Staats⸗Anleihe 4 100,60 De do. unk. rückz. 1105 112,75 b 
Staots⸗Schuldſch. 35] 98.00 b do. KR u. 74) 43 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4103,25 do. (1872 u. 73) 5 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 104.00 bz do. (1874) 5 
do. do. 1 94,50 bn Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120.43 105,00 B 
Schldv. d. B. Kim. 43,102.00 do. do. 1105 80400 ba 
Pfand brie fe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 104,60 G 
Berliner 5 108,00 B do. do. 47 104, 
do. 4104,00 bz Stectmer Nat. Hyp. 5 101,40 ba 
Landſch. Central 4 | 29,80 b d d 45 100,75 bz G E 


D. 0. | 
Kruppſche Obligat. 5 


Andländiſche Fonds. 
merit. vin 18810 
H 


34) 94.25 bz 
31 92,40 bz 
4 1100,70 bz 


Kur⸗ u. Neumärk. 107,90 bz 
do. neue 


do. 


Dftnreußiihe 4 9999 Ds da. Bd, (fund) 5 101,75 © 
— 4101.20 6 orweger Anleihe A 
— 392.40 Newvork. Std.⸗Anl. 0 120,60 G 
2 e 2 99,90 b Oeſterr. Goldrente 1 75,25 bz 
Léi 4 102.60 b do. E 44) 62.40 bz 
90 99,90 do. Silber⸗Rente 44 63,30 bat 
Bofeniche, neue H 2 do. 250 fl. 18544 
a do. Cr. 100 fl. 1858 — 333,00 b 
Eäidire, fe, D do. Lott.-A. v. 18805 124.25 b B 
n do. r. 0 I 
Wer tete. e g Gan d e 
do. 190,00 8 do. Looſe — 220,25 bat 
do. „ [4100,40 © f do. Schagſch. I. 6 
do. II. Serie 5 do. do. kleine 6 
(e Bene. Guides do, do. II. 6 
20, , 4103,90 bz talieniſche Rente 5 | 84,10 bz 
Rentenbriefe: do. 2ab.-Oblg. 6 
Kurs u. Neumärk. 100,80 bz r 8 108,75 55 
e - 10920 A Finniſche Looſe — 50,00 bz 
e 10025 8 ` Bien Centr⸗Bod. 5 | 79,75 bz 
Preußische. , 1 1100,25 © do Engl. A. 18225 | 89,70 by 
Mhein⸗ u. Weftfäl. 4 100,40 bz do. do. A. v. 18625 ' 
sde 4 1100,50 % ` ug eat, Anl. 
Schleſiſche 1100,50 bz u. e 
Souvereignes 20,41 G 
20⸗Franksſtücke 16,24 bet 
Des Gr. 
Ke do. Boden⸗Credit 5 | 83.00 G 
Nun als % 6 do. Pr.⸗A. v. 1864 5 140.90 bai 
AR do. do. 9. 1866 5-1149,25 bz 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 
Se o, Zen Lean f de. 8. do. bp 
vanzöj. Bantnot. 30 br Re. 
get, Zo, EL ÄUS a er ehe 
o. Silbergulden e SE Ce 
Ruß. Noten 100 0b 218,50 65 Wen ir D. E. | 65,70 65 


Sr WER 


0. do. 
do. Liquidat. 56,9 bai 


P.⸗A. v.55 a 100 Th. 34143.50 bz d ep 
Ei e u 2. re 6 180906 
ad. Pr.⸗A. v. 0“. 23,0 3 ans 9 
om SL Ciel 117,00 8 do. Looſe vollgez. 3 24.00 bz 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 135,50 C ER * 
Braunſchw. 2ö h. 80 8 EE 700 f. 9 . 9.25 6) 
Brem. Anl. v. 1871 1102808 fad 100 fl. 2M. 168.25 bz 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 3112,25 b ndon 1 Ms 8 T. 20.40 b 
Dei. St. Pr.⸗Anl. 33,126,600 bz do do. 3 M. | 20,40 8 
Goth. Pr.⸗Pfobr. 5 118,75 B Paris 100 Fr 8 T. 80.90 D 
Hb. Pr.⸗A. v. 186613 187,75 bz do R EI 100% 290 80,65 Di 
Zübeder Fr Anl. 3189, b Wien öſt. Währ. 8 . 173.40 bs 
MNediend. Kata. 34 9, b Wien ö. Währ. 2. 72.2 b 
Meininger Looſe — 26,40 bz Petersb. 1009 30. 213.00 63 
En, D US D do. 100R.3M.| 1211,75 bz 
denburger Looſe 3 153,25 irn; N us rare 
B. GC.. fl 10% 1108,40 pen Derschen OST 13,006 
do. do. 4510400 B *) Imsſuß der Reichs⸗Bank fü 
Dtſch. Hypoth. unk. 5 100,50 G Wechſel 4, für Lombard 5 pCt., Bank⸗ 
do. do. 44/101,80 © distonto in Amsterdam 3, Bremen —, 
Mein. Hyp.⸗Pf. 1441101,25 ba [Brüſſel 3, Frankfurt a. M. J. Ham⸗ 
3 5 | 99,75 © burg —, Leipzig —, London 25, Paris 


Nrdd. Grder.⸗H.⸗A. 5 


do. Oyp.⸗Pfdbr. 5 26. Vetersburg 6, Wien 4 vet. 


SP . 8 * 7 N * 


per 1000 Kilo Winterraps neuer 220—250 M., Winterrübſen neuer 
215—245 Mark. — Rüböl per 100 Kilo loko ohne Faß 55,5 M., 
flüſſig — M., mit Faß 55,8 Mark, ver — 55,8 bezahl, Auguſt⸗ 
September — Mk., per September⸗Oktober 55,5 —56,0— 55,9 bezahlt, 
per Oktober⸗November 56,1—56,5 bez., per November⸗Dezember 56,6 
bis 57,0 bezahlt, per Dezember⸗Januar — bezahlt, per April⸗Mai 1881 
58,5 bezahlt. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. 
— Leinvel per 100 Kilo loko 655 Mk. — Petroleum per 100 
Kilo loko 28,4 Mk., per Auguſt — M., per Auguſt⸗September — bez., 
u September: Dftober 26,5 Mk., Oktober⸗November 26,85—26,7—27,9 
„ per November» Dezember 27,2—27,0— 27,1 bez. Gef. — Zentner. 
Regulirungspreis — bez — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 
62,0—62,5 bezahlt, Auguſt 61,3—61,6—61,4 bezahlt, Auguſt⸗September 
60,3—60,5—60,2 bezahlt, per September⸗Oktober 56,8—57,0—56,8 bez., 
per Oktober⸗November 54,3—54,4—54,0 bezahlt, per November⸗Dezem⸗ 
ber 53,5—53,6—53,3 bezahlt, per April⸗Mai 1881 54,7—54,8—54,7 be⸗ 
zahlt. Gekündigt 10000 Liter. Regulirungspreis we — 05 ai 
erl. 2-9. 
Breslau, 5. August. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Vericht.) 
Roggen: (per 2000 Pfund.) matter, Gekündigt —— Bentne: 
Abgel. Kündigsſch. —, per Auguſt 182 bez. u. Br. per Auguſt⸗Ser⸗ 
tember 175 Gd. per September⸗Oktober 172,00 bez. per Oktober⸗ 
November 171,— bez. per November⸗Dezember 168,— Gd. per De⸗ 
zember⸗Januar —,— ver April⸗Mai 1881 170 Br. 
Weizen: Gekündigt —.— Ctr. per laufenden Monat 216 Br. 
per September⸗Oktober 194 Br. 

Rüböl: unverändert, Gek. —, Zentner, Loko 56,00 Br. pe „ Au: 
uſt 54,50 Br. per Auguſt⸗September 54.25 Br. pe September⸗ 
ktober 54 Br. 53,50 Gd. per Oktober⸗November 54.75 Br. per 

November⸗Dezemker 55,50 Br. per Dezember⸗Januar —.— rer 
April⸗Mai 1881 57,50 Br. 
Spiritus: wenig verändert, Loko —, Gef, 10,000 Liter, ver Aua 


d 
N 


59 bez. per Auguft-September 58,40 Br. per September Oktober 54,50 
Br. per Oktober⸗November 52,— Gd. per November⸗Dezemle“ 5150 
Gd. per Ant Die 1881 53,80 be. 2 er e A: 
Zink: ohne Umſatz. Hörſen⸗Commi SE 
Stettin, 5. Auguſt. (An der Börfe) gg 
Temperatur + 20 Grad R. Barometer 28,5. Wind: Nord. 
Weizen niedriger, per 1000 Kilo loko gelber 203 bis 207 Mark, 
weißer 205—210 M., per Auguſt — M. Gd., per September⸗Oktober 
191 Mark bez., 191.5 M. Gd., per Oktober⸗November — — M. Br. 
Tagen wenig verändert, ver 1000 Kilo loko inländiſcher 180 bis 
185 M., ruſſiſcher 170 bis 179 M., per Auguſt 173—174,5 M. hr 
per September⸗Oktober 165,5—166,5 M. bez., per Oktbr.⸗Novbr. Ye; 
bis 165,5 M. bez., per Frühjahr — M. bez., per April⸗Mai 165,5 M. 
bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer ohne Handel. — Erbſen ohne & 
andel. — Mais ohne Handel. — Winterrübſen Term'ne Te, loco 
unverändert, per 1000 Kilo loko neuer 220—235 M., feiner 240 bis 
245 M., per September⸗Oktober 248 Mark bez, per Oktober ⸗Novem⸗ 
250 M. bez., per April⸗Mai 259 M. bez. — Winterrapps pr. 1000 
Kilo loko 220-240 Mark, feiner 245 bis 250 Mark. — Rüböl matt, 
per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 56 M. Br., per Auguſt 
35 M. Br., per September Oktober 54,75 Mark bez., per Oktaber⸗ 
November 55 M. Br., per April⸗Mai 57,5 M. bez. u. Br. — Spi⸗ 
ritus behauptet, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 61 M, bez., 
kurze Lieferung ohne Faß — Mark beat, per Auguſt 60,4 M. 
ez., per Auguſt⸗September 58.7 —58,9 M. bei, 58,8 M. Br. und Gd., 
per September⸗Oktober 55,5 M. bez. 55,0 M. Br. u. Gd., per Oktober⸗ 
November 53,5 M. bez., per Frühjahr — M. bez. u. Gd., per April⸗ 
Mai 53,7 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungs⸗ 
preife: EE -d bis 9 Ce ae 55 M., Spiritus 
0,4 M. — Petroleum loko 9,2 bis 9,25 M. Front, bez., Reguli = 
preis 9,4 M., per September⸗Oktober — tr. bez. 1 
(Oſtſee⸗Ztg. 


Umſätze bei ſehr feſter Haltung. Ferner herrſchte beſte Meinung für 
Eiſenbahn⸗Werthe, welche 4—4 pet. anzogen; Bergiſche, Mainzer, 
Mecklenburger, Rechte⸗Oderufer⸗Bahn und Oberſchleſiſche waren bevor⸗ 
zugt. Sehr ſeſt bei 1—13 pCt. höherer Notiz lagen Dortmunder Union 
und Laurahütte, denen die übrigen Bergwerkspapiere raſch folgten. 
Kredit⸗Aktien zogen 1 Mark, Franzoſen mit Rückſicht auf die hohen 
Meldungen aus Paris 3 Mark an. Auch ſonſt herrſchte gute Feſtig⸗ 
keit, wenngleich bei geringem Geſchäft. Die gegen baar gehandeiten 
Aktien bedangen meiſtens etwas mehr; Bergwerkspapiere und Aktien 
von Baugeſellſchaften waren bevorzugt. Für Anlagewerthe zeigte ſich 


Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn Stamm Aktien. 
adiſche Bank 4 107,00 V Kachen⸗Maſtricht 4 | 32,40 b 
Bk. f. Rheinl. u. Weſti! 39.00 b Altona⸗Kicl 4 1154,50 656 
l., Spritu De d | 55,80 bf Bergiſch⸗Märkiſche 1 118,10 bz 
Berl. Hande sehe 4 108,75 un G Bere Feber e 4 1230 Oe 
do. Kaſſen⸗Verein. 4 170,50 G. fBerlin⸗Dresden 4 20.25 bet 

Breslauer Disk.⸗Bk. 4 93,00 but Berlin⸗Görlitz 1 23,25 
Centralbl. f. B. 4 13,00 bz Berlin⸗Hamburg 4 228,90 bz 
Centralbk. f. J. u. H. Bresl.⸗Schw.⸗Frbg 4 111,75 bz 
oburger Eredit⸗B. 89,50 bz Hall.⸗Sorau⸗Guben 4 24.60 bz 
Cöln. Wechslerbantſ - Märkiſch⸗Poſener 4 20.25 G 
Danziger Privatb. 4 1109,50 G Magdeburg⸗Leipzig 4 a 
Darmſtädter Bank 4 149,50 bz do. do. Lit. B. 1 
do. Zettelbank 4 106,30 0 Nordhauſen⸗Erfurt 4 | 26,75 B 
Deſſauer Creditb. 4 82,00 © Idberſchl. Lit. Au. C. 31 193.00 dz 
do. Landesbant 4 117.00 G do. Lit. B. 3157.00 bz 
Deutſche Bank 4 141,75 0 [Oſtpreuß. Südbahn 4 | 52,10 bz 
do. Genoſſenſch. 4 117.00 Rechte Oderuferb. 4 148,25 bz 
do. Pup, Bank. 1 2,0 G. [AThein⸗Nahebabn 1 21.10 bi 
do. keichsbank. 43 149,00 bz Stargard⸗Poſen 4103.40 bz 
Disconto-Comm, 4 1176,50 ef Thüringiſche 4 167.90 bz 
Geraer Bank 188,00 bis Jee Lit. B. v. St. gar. 1 | 99,80 ba 
do. Handelsbd. 4 | 57,90 do. Lit. G. v. St gar. 4 100.75 B 
otbaer Privatbf. 4 103.75 , ſLudwigsb.⸗Berbach 4 203.80 D 
other e ` 64.00 bz [Mainz⸗Ludwigsh. 4 105,10 bz 
Wei 20 52.3 
Kë el %% EECH EN 
Leipziger Creditb. 4 50,00 pol 
do. Discontob. 1 4.10 daB Albrechtsbahn 5 | 32,09 bz 
Magdeb. Privatb. 4 112,00 B Amſterd.⸗Rotterd. 1 124,10 bn 
Mecklb. Bodencred. fr. 67,50 B —Auſſig⸗Teplitz 4 213,25 B 
do. ei 75,00 bz G [Böhm. Weſtbahn 5 99,25 ba 
Meining. Sreditbt. 4 | 96,75 G fBreſt⸗Grajewo 5 
do. Hypothekenbk. 1 92.30 o Dux⸗Boden vac 14 | 76,00 60 
Niederlauſitzer Bank 1 99,00 G ſEliſabeth⸗Weſtbahn p 82.20 ba 
Norddeutſche Bank 1 164.00 ©  JRaif. Franz Joſeph 72.75 G 
Nordd. Grundfredit ! | 52.00 bz Gal. (Karl Ludwig.) 5 119,75 bz 
Oeſterr. Kredit 4 Gotthard⸗Bahn 806 54.00 big 
Petersb. Intern. Bk. 1 95,50 56 [kaſchau⸗Oderberg 5 | 55,40 ba 
Poſen.Landwirthſch4 72,75 © Lüttich⸗Limburg 415,00 hu 
Poſener Prov.⸗Bank 1 112.50 G gece Staatsb. 5 
Mojener Spritaktien 4 52.00 bz do. Nordw.⸗B. 5 295,50 bzG 
Preuß. Bank⸗Anth. 4 Z do. Lit. B. 5 
do. Bodenkredii | 93,50 bich [Reichend ⸗Pardubitz 160 56,70 bB 
do. Centralbdn. 4 131,50 136 Kronpr. Rud.-Babn/ö | 70,50 bau 
do. Hyp.⸗Spielh. 1 1107,00 ©  iast-Lönas a 
Produkt.⸗Handelsbf 1 | 78.00 pe Mumanter 4 | 54,50 bzö 
Süchſiſche Bank 4 120,00 bz do. Certifikate 4 54,50 bz 
Schaaffhauſ. Bankd. | 96,00 ba G Wan, Staatsdahn 5 
Schleſ. Bankverein 1 107.00 d do. Südweſtbahn 5 (3,90 bz 
Südd. Bodenkredit 1 1133,10 6 Schweizer Umond. |4 | 29,75 bz 
Schweizer Weſtbahn! | 24,75 156 
Induſtrie Aktien. Südöſterr. (Lomb.) d 5 
Brauerei Patzenhof. 4 Turnau- Bra 588,70 bz 
annenb. Kattun. 1 Warſchau⸗Wien 4 269,00 bzG 
Deutſche Baugeſ. 1 67,00 bz = 
tſch. Eiſenb.⸗ Bau! | 5,10 bz [Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
tſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 „ Berlin⸗Dresden 5 57,00 146 
onnersmarckhütte 1 68,00 bz G Berlin⸗Görlitzer 5 81.70 Vo 
Dortmunder Union! | 15,00 54& Halle⸗Sorau⸗Gub 5 98,00 Wo 
Egells Maſch Att.! 38,50 ſHannover⸗Altenbek. 5 2 
EEN 36,00 B do. II. Serie 5 
Flora f. Charlottenb. | Märkiſch⸗Poſ 5 IER 
d CT 6400 0 Vëiocëele, 16 10475 wë 
Gelſenlirch.⸗Bergw. 4 129,75 bat [Nordhauſen⸗Erſurt 5 | 95.50 B 
Georg⸗Marienhütte! 101.50 bz G [Oberlauſitzer 5 4190 56 
ibernia u. Shamr. 1 1101,50 ba © Sels⸗Gneſen 5 10.25 65G 
Immobilien (Berl.)! | 82,00 © Sprpreuz. Südbab 5 9650 b. 
Kram, n 84 Fee a? Bofen-Creusburg 5 | 7250 90 
Lauchhammer „25 bzö Lu, ea 5 1146: 
Laurahütte 125.75 638 e EE 146,30 Dau 
Luiſe Tiefb.⸗Beraw. 1 69,00 6 Ki Saaibat) je 3 
Magdeburg. Bergw. ! 135,00 6 Sagl⸗lnſtrutbahn 5 
R i Zifit-änfterburg E | 81,10 G 
tenden u. Schw. B.! 92,40 bz amar⸗Geraer 5 | 35.60 656 


Oberſchl. Eiſ.⸗Bed. ! 
Oſtend 4 
Phönir B.⸗A. Lit. A 
Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 
Redenbütte conſ. 4 
Nhein.⸗Naſſ. Bergw. 
Nhein.⸗Weſtf. Ind. 4 


63,00 bzG 


90,90 bz 

58,00 bs 
185,50 56 
92.25 b 


Staatsbahn Aktien. 
Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 1 100.10 ba 
Berlin⸗Stettin 4116,50 ba 
Cöln⸗Minden 5 149,00 8 
Magd.⸗Halverſtadt 6 148.90 bz 


Stobwaſſer Lampen! 28,10 bz [gd.⸗Halbſt. . abg. 38 91,70 bag 
Unter den Linden |4 | 8,00 B do. B. unabg: 35] 92,20 bo 
Wöblert Maſchinenſ do. ( do. abg. 123.90 bz 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. E. Röſtel] in Poſen. 


dit⸗Antheile 176,75. 6,50 —7—6,75. Der Schluß war etwas ſchwächer. 
Münſter⸗Hamm 4 Oberſchleſ. v. 1874 43 103,30 G ; 
Nieder chl.⸗Märt. 4 mn 5 SÉ see hi 102, G 
hein. St. A. abg. 64.160,10 G do. Coſ.⸗Oderb. 4 
do. neue 40 proc. 5 153,80 bz do. do. 5 
do. Lit. B. gar. 1 1100,30 © do. Nied.⸗Zwgb. 3 
OS ke" 4 
R FREE o. do. 4193,25 B 
Eiſenbahn Prioritäts⸗ do. do. III. ` 103,25 B 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102,80 B 
Aach.⸗Maſtricht 44 101.00 B do. Litt. B. 4 
do. do. II. 5 102,25 G do. Litt. ©. 1 
do. do. III. 5 echte⸗Oder⸗Uſer 44.103,80 B 
Berg.⸗Märkiſche J. 43 Rheiniſche 1.100,25 B 
do. II. 4 do. v. St. gar. 33 
do. III. v. St. 8 37 92,20 G do. v. 1858, 60 4102,50 G 
do. do. Lo, B. 35 92,20 G do. v. 1862, 64 4 102,50 G 
do. do. Litt. C. 35 90,50 bz B do. v. 1865 45 102.50 G 
do. IV. 44 do. 1869, 71, 73,44 102,75 © 
do. V. 4103.00 G do. v. 1874, 5 100,20 G 
do VI. 4103.50 0 Ph.⸗Nahe v. St. g. 4104.10 bz 
do. VII 4493,10 bz do. II. do. 44 104,10 bz 
Aachen⸗Düſſeldf. I 4 99,80 ba [Schlesw.⸗Holſtein |44 
do. do. II. 4 99,80 bz [Thüringer La 
do. do. Uli Do. II. 44 
do. Düſſ.⸗Elb.⸗Pr. t | 99,80 bz do. III. 4 H 
ag eg PE 1 do. IV. 13 
o. Dortm.⸗Soeſt do. VI. 4103,00 
do. do. 11.4 ae 
do. Zei, Ir. . 5 102.90 bz 
Cr. ⸗ 4 * D D 
dr TE Ausländiſche Prioritäten. 
do. do. III Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 86,25 G 
Berlin⸗Anhalt 4 Gal. Karl⸗Ludwig 1.5 90,70 bz 
do. 1103,00 bz do. do. 11.15 | 89,20 bz 
do. tt. B. 103,00 bh In do. 1. | 88.50 9 
Berlin⸗Görlitz 5 1102,99 B do. do. IV. 5 88,50 B 
do. do. Litt. B. 4; 102.00 B ſLemberg⸗Czernow J. 5 | 78,20 bz 
Berlin⸗Hamburg 4 100,50 B do. 1 5 82.30 bzG 
do, Hä do. 11.5 | 78,70 bz 
do. do. III. 5 „do. IV. 5 77,50 b 
Brl.⸗Ptsd.⸗M. A. B. 1 100,30 Wie Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 29,00 
do. do. Cla 100.30 bz Mainz⸗Ludwigsb. 51 — 
do. do. B ee E R 
do, do. . 1102.50 G Oeſterr.⸗ Frs. Stab. 1385,00 G 
Berlin-Etettin 4 do. Ergänzsb. 3 1368,00 B 
do. do. Hl 200,10 bz eſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 104.25 bt 
do. do. II. 100,10 bz do. Em. 5 104.25 bäi 
do. IV. v. St. g. 4 Defterr. Nordweſt. 5 8770 © 
do. F. do. 100,10 bh Rank 55 | 86,10 G 
do. VII. 4 do. Geld Briorit. 
Bresl.-Schw.⸗Freib. H dec Nas Ur | 77,80 96 
do. do. Likt. 4 Rronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 83,70 
do. do. Litt. H. 4 102.90 G do. do. 186915 | 81,90 bz 
do. do. Litt. J. 4103,90 Lin do. 18725 | 81,0 & 
do. do. 1876 5 105.90 B [Kab⸗Graz Pr.⸗A 1 | 92,00 
Cöln⸗Minden IV. 4 100.00 G Keichenb.⸗Pardubitz s | 83,00 bz 
do. do. V. 4 100,00 bz ]Südöſterr. (Lomb.) 3 204.10 bz 
do. do. VI. 4102,75 bz do. do. neues 204,25 bz 
Halle⸗Sorau⸗Guben 4104.75 © do. do. 18756 
o. do. CG. 4104,75 G do. do. 187008 
Hannov.⸗Altenbk. J. 4 do. do. 18776 
do. do. MA do. do. 18780 
do. do. UI. 46 do. do. Oblig. 5 95,10 bg 
ee, Ee 9 8 
Magd.⸗Halberſtadt 4102,50 G Charkow⸗Aſow g. 5 90,75 bag 
do. do. de 18654/10260 8 do. in Ltr. a 20405 91,00 G 
do. do. de 1873/44 102,50 bz Chark⸗Krementſch. 5 | 94,25 G 
do. Leipz. A. 44 103,50 bz. Fele ⸗Orel, gar. 85,10 G 
do. do. 4 10000 B oslow- Wovon. gars 98.50 G 
do. Wittenberge 4410.75 © fasten Woron. Ob. 5 | 84,90 ba 
do. pw 3 850 B iii, gar. 3 | 96,80 550 
Niederſchl.⸗Märt, 1/4 1100,25 b Ramen, (Ol) 5 | 86.40 ba 
do. 11.2024 thlr. 1 90,0 o Kursk⸗Kiew, gar. 3 1100,50 bz 
do. OH. I u. l. 4 100.2 0 froiowo-Semait. |5 | 82,40 Ce 
do. do. Il omg, 4 100,00 B ` Eiosivchitgen ` 5 18300 
Oberſchleſiſche A. 1 Nost.⸗Smolenst 5 | 98.10 55 
Oberſchleſiſche B. 34 Fchula⸗Jognow. > 06,00 bz 
do. 6. 4 WVarſchau⸗Teresv. 5 
do. D. 4 100,20 G an, kleine) 
do. E. 2} 92,10 bz [Warſchau⸗Wien I. 102,30 bus 
do. F. 410400 G do. DL 102.30 bz 
do. G. 15 103,20 G RE IV. 5 1191,25 b,& 
do. H. 4 10,10 bz Zarskoe⸗Selo 574,10 6 
do. v. 1899 4 E 
do. v. 1873 |4 100,25 bz 


| 
D 

M 
bo $ 
60,4 M 


etwas mehr Nachfrage, namentlich für deutſche Anreihen und auslän⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Obligationen. Ruſſiſche Noten zogen 1 Mark an. 
Die Haltung verlor in der zweiten Stunde raſch ihre einheitliche Ten⸗ 
den; Eiſenbahnwerthe zogen unter Schwankungen noch etwas an, 
während Bergwerkspapiere und fremde Anleihen eher ſchwach wurden. 
— Per Ultimo notirte man Franzoſen 4833—3—65—5}, Lombarden 
140,50—3—2, Kredit⸗Aktien 478.50 —7—8,50—750, Diskonto⸗Komman⸗ 
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